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Amtliches. 

Berlin, 1. Jan. Der König hat den Oberſt⸗Jägermeiſter 

ge v. Pleß ſeinem Wunſch entſprechend von dem Amt als 

hef des königl. Hof⸗Jagdamts entbunden, den Vize⸗Ober⸗Jäger⸗ 
meiſter Grafen Ludwig von der Aſſeburg⸗Falkenſtein auf Meis⸗ 
dorf zum Ober⸗Jägermeiſter und den Vize⸗Ober⸗Jägermeiſter vom 
Dient Frhrn. v. Heintze⸗Weißenrode zum Ober⸗Jägermeiſter vom 
Dienſt und Chef des königl. Hof⸗Jagdamts ernannt. 

Der König hat den bisherigen General⸗Inſpektor des Kataſters, 
Gauß, zu Berlin zum Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath mit dem 
Range der Räthe erſter Klaſſe ernannt, ſowie dem Mitgliede des 
Medizinal⸗Kollegiums der Provinz Sachſen, Medizinal⸗Rath Dr. 
Sendler zu 1 und dem Mitgliede des Medtizinal⸗ 
Kollegiums der Proinz Weſtpreußen, Medizinal⸗Rath Dr. Wiebe 
in Danzig den Charakter als Geh. Medizinal⸗Rath verliehen. 

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Benfton iſt ertheilt: 
dem Landgerichts⸗Direktor, Geheimen Juſtiz⸗Rath . in Danzig 
und dem Landgerichts⸗Rath Stahlſchmidt in Halle a. S. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Januar. 

— Die Neujahrsbetrachtungen der Berliner Blätter 
ſind zumeiſt trübſeliger Natur und betonen beſonders, daß die 
herrſchende Ungewißheit über die nächſte Entwickelung unſerer 
politiſchen Verhältniſſe ungeklärt ins neue Jahr herübergenom⸗ 
men wird. Die konſervativen Blätter ſchlagen auch heute den 
üblichen kirchlichen Ton in ihren Artikeln an und ſchwelgen 
im bibliſchen Zitaten, die mit der von ihnen das geſammte 
Jahr verfolgten Richtung in ſchroffem Widerſpruch ſtehen. 
Die „Kreuzztg.“ bringt es fertig, in einem derartigen Leit⸗ 
artikel unmittelbar hintereinander die beiden Sätze zu iin: 
„Im Vertrauen auf ihren allwiſſenden und allgegenwärtigen 
Herrn geht die Chriſtenheit getroſt der ungewiſſen Zukunft 
entgegen. Wenn wir in das kommende Jahr hinausblicken, 
bangt uns.“ Alſo Troſt und Bangigkeit in unmittelbarſter 
Verbindung. Das iſt ein Zuſtand, deifen profanere Gemüther 
ſich nicht erfreuen. 

— Die halbamtliche Stimmungsmache zu Gunſten der 
Militärvorlage wird mit Hochdruck betrieben. Der letzte 
„Reichsanz.“ bringt, ein ziemlich ungewöhnlicher Vorgang, in 
ſeinem nichtamtlichen Theil zwei Preßſtimmen für die Vorlage, 
eine von uns bereits erwähnte Auseinanderſetzung der „Poſt“ 
über dieſen Gegenſtand und Stellen aus einem „Deutſchland 
am Scheidewege“ überſchriebenen „Briefe aus der Fremde“, 
den der gr it z. D. und ottomaniſche Generallieutenant 
Frhr. v. d. Goltz in der „Deutſch. Rundſch.“ veröffentlicht hat. 
Warum das amtliche Blatt gerade dieſe beiden Preßäußerungen 
für würdig befunden hat, ſeinem Leſerkreiſe unterbreitet zu 
werden, iſt nicht recht abzuſehen; die gleichen Scheingründe, 
meint die „Voſſ. Ztg.“, ſind ſchon hundert Mal ins Treffen 
geführt worden und ſie ſind nicht darnach angethan, durch 
Öftere Wiederholung an Ueberzeugungskraft zu gewinnen; eher 
könnte man das Gegentheil behaupten. 

— Ueber deutſch⸗ſchweizeriſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
handlungen im Jahre 1870 wurde dieſer Tage aus Bern 
geſchrieben: 

„In feiner Unterredung mit dem Journaliſten Houx hatte 
Bismarck behauptet, 1871 hätte der ſchwelzer Bundespräſident 
Schenk in dem Sinne bei ihm interventren laſſen, daß die Stadt 
Mülhauſen, die einſt im Bunde mit den Schweizern geweſen 
jet, und ebenſo Elſaß⸗Lothringen neutralifirt würden. Der undes⸗ 
rath hat ſich jetzt mit dem Interview befaßt. Schenk erklärte, er 
erinnere ſich nicht an eine ſolche Intervention. Auch liege nichts 
Aktenmäßiges darüber vor. Bismarcks Behauptung entbehre alfo 
jeder thatſächlichen Grundlage. Wie ich vernehme, haben im Jahre 
1871 Abgeordnete von Mülhauſen beim Schweizer Bundes rath 
Autihambrht. Sie erklärten, Mülhauſen wolle bei Frankreich 
bleiben, der Bundesrath möchte bei der deutſchen Regierung in 


dieſem Sinne Schritte thun. Natürlich lehnte der Bundes rath eine 40 


Intervention ab. Der Bundesrath hat das Departement der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten beauftragt, jene Bismarckſche Behauptung 
amtlich zu dementiren.“ 

Dazu bemerken die „Hamb. Nachr.“: 

Wir kennen die Verhandlungen, die zu jener Zeit innerhalb 
der ſchweizeriſchen Regierung gepflogen worden find, nicht, wohl 
aber diejenigen, die zwijchen dem damaligen ſchweizeriſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin, Kern, und dem Bundeskanzler ſtattgefunden 
haben. Danach können wir verſichern, daß die Ablehnung der 
Revindikation Mülhauſens für die Schweiz nicht von der Schweizer 
Regierung, ſondern von deutſcher Seite ausgegangen iſt, nachdem 
ſie von dem ſchweizeriſchen Geſandten — wir wiſſen nicht, ob im 
Auftrage, oder aus eigener Initiative — dem Grafen Bismarck 
gegenüber angeregt worden war. Uebrigens handelte es ſich nicht 
um das ganze Elſaß, ſondern nur um den Kanton Mülhausen. 

Zu dieſer Erklärung des Bismarckblattes wird der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Bern gemeldet: 

Eine auf bundesräthliche Anweiſung vorgenommene Durch 
a: der Akten von 1871 hat die Erklärung des 

undesraths Schenk als damaligen Bundespräſidenten, be⸗ 
treffend die angeblichen Annexionsgelüſte der Schweiz vollkommen 
beſtätigt. Es erhellt aus jenen Akten, daß der Bundesrath 
damals, weit entfernt, auf die ihm nahegelegten Gebietserweite⸗ 
rungen einzutreten, nur darauf bedacht war, ſich eine unmittel- 
dare Verbindung mit Frankreich via Delle⸗Belfort 


en zu halten. 


6. Ab. Shleh, Hoflieferant, 

Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lo Niekifh, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Hundertſter Jahrgang. 


Montag, 2. Januar. 


— In dem bereits erwähnten Artikel der „Hamb. Nachr.“ 
über Bismarck und Bucher heißt es: 

Der Verfaſſer des Familienblattartikels behauptet, Fürſt Bismarck 
habe es nicht für angezeigt gehalten, für ſeinen getreuen Mit⸗ 
arbeiter Bucher irgend eine Stellung ausfindig zu machen, welche 
ihn in direkter Beziehung zu feinem Chef erhalten hätte. Bucher 
war vortragender Rath und rückte in dieſer Stellung auf, ſo hoch er 
konnte. Ihn zum Wirkl. Geh. Rath zu bringen, nachdem er Rath 
1. Klaſſe geworden, iſt dem Kanzler im königl. Kabinet niemals 
gelungen. Daß es für den Fürſten Bismarck thunlich geweſen 
wäre, die allerhöchſte Zuſtimmung zur Verwendung Buchers in 
einer Stellung zu finden, die ihn mit dem Kaiſer Wilhelm I. in 
perſönliche Beziehungen gebracht haben würde, kann nur Jemand 
glauben, der mit dem Charakter und den Gewohnheiten des ver⸗ 
ewigten Kaiſers abſolut unbekannt war. Auch hat Bucher 
niemals Wünſche in dieſer Richtung gehabt; Wünſche, die er 
ausgeſprochen und angedeutet hat, find der Erfüllung ſtets 
ſicher geweſen. Bucher war aber von zu vornehmer Be⸗ 
ſcheidenheit, um Wünſche, welche ſeinem Chef hätten Verlegen⸗ 
heiten bereiten können, auch nur anzudeuten oder auf Anerbie⸗ 
tungen einzugehen, von deren Annahme er ſolche Verlegenhelten 
vorausſah. Daß der ganze Artikel im Familienblatt auf Gift: 
miſcherei gegen den Fürſten Bismarck hinausläuft, ergiebt ſich aus 
dem Zuſammenhange, worin der Name Bleichröder erwähnt wird. 
Dieſer Banquier ſei ſofort vorgelaſſen worden, wenn Bucher ſchon 
ſtundenlang antichambrirt habe. Die Beſuche Bleichröders, der die 
Privatgeſchäfte Bismarks beſorgte, fanden niemals in der Vor⸗ 
tragszeit ſtatt. Daß Bucher denlang im Vorzimmer habe 
warten müſſen, iſt unwahr, es jet denn, daß der Kanzleldiener 
vergeſſen hätte, ihn anzumelden. Von einer Zurückſetzung Buchers 
ift niemals die R d wenn ſeine Begleltung des 


ede geweſen, un 
ürſten aufs Land ſchließlich unterblieb, jo geſchah es nicht, weil ſich 


ucher nicht eingeladen wurde, ſondern well er damals von dem 
Aufenthalt in Varzin und in Friedrichsruh eine Zunahme ſeines 
Gichtleidens befürchtete. Daß Akte der Abnelgung zwiſchen 
älteren Räthen, wie z. B. Abeken und Bucher, vorkamen, war 
natürlich, ebenſo erklärlich war im Rückblick auf die Geſchichte der 
Gräfin Hatzfeldt und Laſſalles die Schwierigkeit, die es für Bu⸗ 
cher hatte, mit der Perſon des Sohns der erſteren als Vor⸗ 
geſetztem ſich einzuleben. Graf Hatzfeldt war übrigens ebenſo 
wenig ein Schüler Buchers wie Graf Herbert Bismarck. Bucher 
hatte überhaupt keinen Schüler; ſein zurückhaltendes Weſen ſtand 
dem ebenſo entgegen, wie der Entfaltung perſönlicher Initiative. 
Bucher ſoll nach dem Famillienblatt⸗Artitel auch geſagt haben, 
Fürſt Bismarck hätte feinen Sturz ſelbſt herbeigeführt. Wir find 
der Anſicht, daß Bucher die Bedürfniſſe der europälſchen Politik 
zu genau kannte, um nicht zu wiſſen, woher die Kräfte ſtammten, 
die beim Katier die Wir . ch von dem erſten Kanzler zu 
trennen, beförderten. Für die engliſche Politik iſt es erwünſcht, 
daß im Berliner Kabinet ein antlruſſiſcher Wind weht, für die 
deutſche iſt es eine Nothwendigkeit, weder antiengliſch, noch anti⸗ 
ruſſiſch, ſondern einfach deutſch und nichts als deutſch zu fein. Es 
iſt auch nicht richtig, daß Bucher in der Tagespreſſe eine hervor⸗ 
—8 4 Thätigkeit entwickelt habe, letztere beſchränkte ſich auf dle 
höhere Politik. Bucher war kein Artikelſchreiber für den täglichen 
Bedarf. Ebenſo iſt es unzutreffend, daß Bucher von ſeinem Chef 
aufgefordert worden ſei, feine alten Beziehungen zur engliſchen 
Preſſe wieder aufzunehmen. Fürſt Bismarck hat at die engliſche 
Preſſe niemals Werth gelegt und Bucher auch nicht. 

— Der Na ande v. Haaſe in Potsdam wird 
gänzlich aus ſeiner geiſtlichen Thätigteit ſcheiden und nach Königs⸗ 
berg in Pr. zurückkehren. 

Gelſenkirchen, 31. Dez. Der „Frankf. Ztg.“ wird von 
hier gemeldet: In der verfloſſenen Nacht 3, Uhr wurde auf 
den Wachtmeiſter Schulz ein Dynamit» Attentat ausge⸗ 
führt. Eine Patrone war auf die Fenſterbank des Schlaf⸗ 
zimmers gelegt. Die Wand und eine Unzahl Fenſterſcheiben 
in der Nachbarſchaft wurden 1 eine Perſon wurde 
verletzt. Der Thäter iſt unbekannt. 


Trier, 31. Dez. Biſchof Korum warnt in einem öffent⸗ ſi 


lichen Schreiben die Bergleute des Saarreviers eindringlichſt 
vor einer Betheillgung am Streik. 

Kaſſel, 31. Dez. Anläßlich des im Saarbrückener Kohlen⸗ 
revier ausgebrochenen Bergarbeiter⸗Streiks find zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung am geſtrigen Nachmittag 
Gendarmen nebſt einem Gendarmerle⸗Wachtmeiſter aus 
dem hieſigen Bezirk nach dort abkommandirt worden. Dieſelben 
reiſten bereits Abends nach dem Streifgebiet ab. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 31. Dez. Zu der Schlä⸗ 
gereiin der Müllerſtraße erfährt die Poſt noch, daß der 
dritte Bethetligte ein Hausknecht Wilhelm Görl iſt. Dieſer gerieth 
mit Boldt und Hoppe auf dem Hofe der erwähnten Herberge in 
Streit, wobei Boldt dem Görl einen Stich in die linke Bruſt bei⸗ 
ar Dieſer Stich, der glücklicher Welſe nur eine Fleiſchwunde 
zur Folge hatte, verſetzte den Görl ſo ſehr in Wuth, daß er einen 
Scheerbaum aus einem auf dem Hofe ſtehenden Wagen herauszog 
und damit auf Boldt und Hoppe losſchlug. Görl iſt nicht erheblich 
verletzt und wird in ſeiner Wohnung verpflegt. 

Der Buchhalter Max Leiſtito, der nach Unterſchla⸗ 
gung von 47000 Mark flüchtig geworden war, iſt am vergangenen 
Mittwoch in Baſel feitgenommen worden und wird auf diplomati⸗ 
ſchem Wege ausgeliefert werden. 

Eine Aufjeden erregende Verhaftung hat geitern 
Abend die Kriminal⸗Polizei in Charlottenburg vorgenommen. 
Sie betrifft den Schriftiteller, fruheren Redakteur Dr. Bruno 
Mertelmeyer. Der Genannte war früher Vorſitzender des 
Aufſichtsrathes der Schöneberger Brauerei, bis vor Kurzem 
angeblich Direktor der Märkiſchen Bank und iſt gegenwärtig 
Vorſitzender des Aufſichtsraths der Aktien = Geſellſchaft „Zum 
Prälaten“. Er wird des Betruges und der Unterſchlagung be⸗ 
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ſchuldigt und es liegen dieſer Beſchuldigung folgende Vorgänge zu 
Grunde. Als die Oekonomle im „Prälaten“ verpachtet werden 
ſollte, erhielt M. von drei Bewerbern zuſammen 13 000 M., die 5 
als Depot bezeichnet wurden und zurückgezahlt werden ſollten, 
wenn der betreffende Einzahler mit ſeiner Bewerbung keinen 1 1 
chen. 


haben ſollte. Jedem der drel Bewerber gegenüber hat ſich 
verpflichtet, feinen Einfluß zu ſeinen Gunſten geltend zu ma * 
Keiner von ihnen iſt jedoch mit ſeiner Bewerbung durchgekommen, 
die Pacht erhielt ein Anderer. Die Bemühungen, das Geld zurück⸗ 
8 blieben erfolglos und die Gef a haben daher 

nzeige gemacht. M. behauptet, das Geld ſei ihm als Darlehn 
gegeben worden Die Bewerber hätten ihm damit eine Gefälllg⸗ 
keit für ſeine Bemühungen zu ihren Gunſten erweiſen wollen. 


Lokales. a 
Boſen, 2. Januar. a 5 
„Einbruch. Mittels Nachſchlüſſels find geſtern Abend 
gere 8 und 9 Uhr mehrere Diebe in die Wohnung einer Witwe 
n der Ritterſtraße eingedrungen und haben faſt die ganze Woh⸗ 
nung ausgeräumt. Der Werth der geſtohlenen Betten, Klelder u. 
f. w. beträgt über 100 Mark. 4 
8 Auf der Eisbahn bei der Fleſche Walderſee konzertirte 
am Sonnabend Nachmittag die Kapelle des 46 Inf.⸗Reniments. 
Die Bahn war daher namentlich von Offizieren und dem Publikum 
der oberen Geſellſchaftsklaſſen ungemein ſtark beſucht. Falls das 
Froſtwetter länger anhalten ſollte, iſt eine baldige Wiederholung 
des Konzerts in Ausſicht genommen. 8 
p. Bettler. Im Monat Dezember find im hieſigen Polizei⸗ 
bezirk insgeſammt 120 Bettler, darunter 10 Landſtreicher und 7 
Straßenbettler, zur Haft gebracht worden. Im November belief 
die Zahl 90 123. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend eine Dirne und am Sonntag eine Bettlerin. — 
Zwanaswetſe Vorſpann mußte für einen Lindwagen in 
der Wilhelmſtraße requirirt werden, da die Pferde nicht im Stande 
waren, die Laſt weiter zu ziehen. — Nach dem ſtädtliſchen 4 
Krankenhaus wurde geſtern auf Veranlaſſung der Bol 5 
ein kranker Arbeiter geſchafft. — Geſtohlen wurde in Je Ri 
eine Ulmer Dogge im Werthe von 50 Mark. — Gefunden 
vor längerer Zeit eine ſilberne Damenuhr auf dem Kınonenplag 
und ein Damenſchlittſchuh vor dem Berlinerthor. — Zugelau⸗ 
fen ein ſchwarzer Seidenſpitz. 4 
. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 2. Januar. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Reichstagsabge⸗ 
ordneter v. Koscielski a. Berlin, v. Chlapowski a. Lutynla, v. Zar 
krzewski a. Oſieka u. v. Wyganowski a. Rußland, Art Dr. Ben 
a. Warſchau, Frau v. Suchorzewska mit Töchtern a. Rußland, die 
Kaufleute A. Pfeiſer u. M. Pfeifer a. Warſchau, Schnieß a. Rufe 
ort a. R., v. Steinmetz a. Breslau, Packermann a. Wongro 
Fritz mit Frau a. Blonia u. Wrzeſinski a. Breslau, Bevollmäch⸗ 
tigter Borne a. Zielencin u. Siemiatkowski a. Rußland. 92 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Major v. 8 a. Gowarzewo, Direktor Reichberg a. Halle, 
Privatier Bohrmann a. Breslau, Fabrikant Geidner a. Chemnig, 
. Deichert a. Frankfurt, Oberlehrer Bitte mit Tochter a. 
neſen, die Kaufleute Angermann a. Lübbenau, Neidhold a. Hal⸗ 
berſtadt, Hirſchfeld a. Krakau, Lohmann u. Goldſchmidt a. Berlin. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzeer 
Ben a. Lubaſch u. Graf Plater a. Polen, Gutsbeſ. Noblling a. 
Godzientow, Amtsrichter Senfft u. Frau a. Wongrowitz, Landri 3 
Pelſer a. Konitz. Apotheker Meyer a. Grünberg, die Kaufl. Kolo⸗ 
dziej u. Gebr. Salinger a. Berlin, Krayn mit Frau a. Pudewiz. 
Pawel a. Grätz u. Neumann a. Breslau. 2 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). n v. Cboslowski! 
a. Ulanowo, Arzt Dr. Krzyzagorski a. Wreſchen, die Agronomen 
Thomas v. Lyskowski u. Ignaß v. Lyskowski a. Berlin, die Kaufl. 
Kazmierczak a. Inowrazlaw u. Koraſzewski a. Weſtfalen u. Be 
ber Kukſz a. Warſchau. | K 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hote!) 
Die Kaufl. Heymann a. Poſen u. ie a. Rakwitz, die Lande 
wirthe Kühl a. Buſchkau u. Grabowski a. Buſzewo, Lehrer Zbo- 
ralskt a. Gora u. Fräulein Kober a. Berlin. r 
Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. ne.“ 
Landwirllh Schmidt mit Frau a. Mogilno, die Kau 
a. Koſten, Gräſer a. Gneſen u. Berner a. Leipzig, 
a. Köln⸗Deutz, Grenzaufſeher Dullis a. Zernek, Lehrer 
Oſtrowo, Inſpektor Burth mit Frau a. Graben u. 
Baedecker a. Nikolai. 
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Weizen 77,25 M., Hafer 6,75—7,00 M., G 6,50 
5 Lupine 4—4,50 M., Erbſen 7,50-8 M. Stroh knapp, 
1 Bund 45—50 Pf. 1 Bund Heu 20—35 Pf. — Alter 5 
1501.0 M 6 ta Abr a 1 leich Gauß 876 8 
— 8 eflügel je „ 9 N 0 
FF 
1 ühner 3,50 3,75— 2 er u utter äuße 45 
1 2 Die Mandel Eier 1 M. 1 Bid 5 


1 kleines Bund Peterfilſe 5-6 Pf. 18 n 5-6 Pf. 
3 Bund 10 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Kopf Welſchkraut * 
8 Pf. 1 Liter Mohn 35—40 Pf. — Viehmarkt. Zum Ber 
kauf ſtanden 44 Stück Schweine, der Ztr. lebend Gewicht 36—40 
Mart. Kälber 25 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 5-8 Pf., 
Hammel 22 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15—18 Pf. Rinder 
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N. 5 CCC 5. M., Kochbirnen] fahl 114.10, Dortmund. Union 54 Bergwerk 120.0, 
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174,90, Berliner _Hanbelsgeiellicaft ‚132,80. 


Börſe zu Poſen. 
ae ER m; 
ekün —.— n 
dees 37. 2 J oe aß) (5 er) 5 220, f 59 28 28,70 0 * 
2. Jan. Br vat⸗Berſcht!] Wetter: Froſt. 
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12 33 1 W. ger 1 het —80 Pf., rober Speck 65—70 Pf. 
ER 7580 Pf. 1 Pfd. Seen 4060 Pf. 1. Pfd. Brau⸗ 190-140 M. — Erbsen, Koch⸗ 
Er 60-65 Pf., Karpfen 65 Pf. bis 1 M „1 Pfd. Bleie 40 erbſen 140-170 M. — Hafer 135 —142 M. — Spiritus 70er 
50 Pf., 1 Pfd. kleine Bleie 30-35 Pf., 1 Pfd. Barſche, ae 29,00 Mark. 

—.— 40 bis 45 Pf., 1 Pfd. kleine 30-35 Pf., große Weiß⸗ 
50 Pf., Zander 45 —50 Br. gefrorene ische ½ billiger. 
ndel grüne * 20 25 Pf. Der Markt war von 


M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130126 M — 
Futter⸗ 1 M. 
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Feſtſetzungen 
der ftäbtijchen Markt⸗Hoöch⸗ Nie⸗ 


"ih 
* 


aß. 1 Pu jene 4— uthabn 7. 9,50 M. 1 lebende ter dri hi Marktb aufmännif re 
8 1 große geitopfte ſchwere Gans bis 9 M., 75 N.. 22 ’ 82589 "Se, den 2. Se 92 15 
ele und N fette 145 Fache das Bid. 55 * e tt. W 
VVV nn 
uben 70— . er ſehr knapp, el 1-1, N * 
1 Bid Butter ı 1,10—1,20 M., fe Ne In Stücken e . 12 — 25 90 Br 45 95 10 Br 11 ni 90 * 
2 f. Hafen viel. i 47 77 der — 1455 G e e 20 „ 12 90 12 20 
„ E . 2 * u 0er * = e 1 
ee e ARE e eee, ee 
A" Urze u e epfel 8— „ große aus⸗ eine mittlere o gare. 
eiae 15 Pf. n CC us Die — 
er 8 fieh dan. bre e 3 Venicht ich 
5 andel und Verkehr, 1. Des. „Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht der Markt a . 
R udigt — Ztr., ab er 0 fion in der Stadt Poſen 
0 17 Berlin, 2. Jam Bei den nachſtehenden Werthen find fol⸗ Kündigt 00 15 4520 on Kort dt 8 


vom 2. . — 1893. 


Mat:$unt 13500 Gd., Junk Zul, 136,0) Gd. Hafer (p. 100. 


BB: ſchlag: See 4 957 Marienburger 4 Proz, Drenbi- Kilo) f N 
‘ * p Dez. 130% Br. Rü öl ip 100 Kilo) p. Dez. 5.50 Br. 
8 tu i ‚Gehe . 6 Muff. srtit-Mat 51,00 Br. Spiritus (. 100, Siter 100 K Prozent 
4 Pros, e — 2 ro. ., RUN. | ohne Faß: In, 50 und 70 M. Verb wan chen rer 2 


Abſchlag: Mittelmeer 290 Bi, er 6,50 Proz., Ruſſ. |? 
II. Drientanleibe werden exit fei 5 
g ee men Men 31. n eber — — Babe 


ettin, 31. Dez. EEE 12 immer ge A 
a und Neujahr blieb das Waaren ngeſchäft auch in dieſem 
Jahr faſt ohne Leben und fanden nur in Schmalz und Petroleum 
Umſätze von a statt. 

Ka Die Zufuhr betrug 4500 Ztr., vom Tranſitolager 
e| Alte gen 500 Ztr. ab. In der Lage des Aıtifelg hat ſich an den 
Zus e 0 0 2 a. 80 . 

n unſerem Platze will das Ge noch n eleben. Unſer 
u RR ana . al ln Auf, 10 — — dalle Laber ER Be nach Neujahr lebhafteren 
zug, da die Lager ziem ein ſind. 
England. Nene babe wieder a Kotiru rungen: Plantagen Gevion und e 108 bis 
116 Pf., nado braun und 6 — 127— Java f. 
9040 bis ff. gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß 5 111 Pf., 
o. grün 955 ff. grün 104—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
1 107—111 Pf., do. grün bis ff. grün 97—112 Pf., Domingo 93 
bis 10 55 nee Er 97 Pf., Campinas ſuperior 88—91 08 
[do. gut reell 84—86 Pf., do. ordinär 70—74 Pf., Rio ſuperior 


etroleum und Köhlen zugenommen. Vis ige = 
mein unbefriedt end in Folge der Undunſticen wirth⸗ er Pf., do. aut reell 80-82 Pf. do. ordin. 70-76 Pf. es 
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Seeſchißffahrt . Ne unglücklichen eringe. Das Geſchäft i 1 iſt di 85 en⸗Tel 3 
e wegen ein ſchlimmes r. Der Bericht geht dann zu e. Das Geſchäft in Schottiſchen Heringen iſt dee rf ene. 
9 ylnen er nach 5 pes hieſſgen Ge⸗ Woche nat ganz fo ſtill verlaufen, wie es um dleſe Zeit gewöhn⸗ Berlin, 2 Januar. Tele. Agentur B. Heim een), 
31 


chs ſteuerproiekte, Bü e Check⸗ 
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Wildgeflü 


— 8 


tefer 


ingn te zu —.— ichen, bemerkt das „F 
e 1 t dieſe Nu. richt nach Lage der Dinge 
— 1 wenn es dach fich ausgeſchloſſen erſcheint, daß von 


gel. Faſanenhähne 3,75 M., Bafenenpennen 


wenig 1819 W. ee N or für Fulls 20—23 M., Medium 
zn 18—19 1—12 M. unverſteuert. — Mit den 
ſenbahnen re 90 121. bis 27. Dezember 1875 Tonnen 


der beabſichtigten Heeresreform für Deutſchland eine mili⸗ 
täriſche und politiſche Nothwendigkeit ſei. Er erwarte une 
ſichtlich, daß die Erkenntniß hiervon fich immer weitere Ba 
32 brechen werde; er ſtehe feſt zu der von den verbündeten Re⸗ 
gerne. ten Vorlage. 
„ 2. Jan. Die Leiche Reichenſpergers wird 
morgen 25 der Hedwigskirche aufgebahrt. Mittwoch findet 


AE 


und Holz wurde beſchloſſen, weiter zu ftreifen. Der Streik 


Metſta 


at 


Kult. ook 203 
N. Bee de 99 25 


98 90 


Südd. E. S. A 89 60) 66 FE on kopf 


Marien M 


eee 2⁵ 15 25 
to 59 — 5 


Fortgang. Eine Aenderung ritu 

e Aae ec ber = ft nit eingsteeen., Gromufuls bebingen 92 Dis 32", | do. Mprli-Wnt 186 --Iı51 | Tore tra shrergag a1 an 31 90 
legenheiten, und ſpricht bwl die Zuverſicht aus 5 ark, ungeftempelte VBollheringe 26-30 M. Crownmatfuls 5 Juni⸗Juli 157 251154 50 20er Jan⸗Febr. 70 40 20 89 
1 e ai daran ſetzen, um die nich die Cpidehile dee | 17194, M. 3 ee N 70er di ad 32 70 90 3) 

2 
N Wunden des letzten Jahres energiſch und ſchnell zu Pod Gaui 1 AS u 0 fl ehe 6 Ae * nm 5 rag. Mi Ai 4 — in Re unt — 4 = 29 
edlum Fu unverſteuert. — Von Norwegiſchen Fe 0 N 

11 8 el 1 bene bete 8 beringen fanden kleine Umſütze vorzugswelſe in den größeren Mabel en re Be tn 50% — = 

ng des Sup 8 zioritäten. Tama si. le um | Sorten ſtatt; bezahlt wurde für Kaufmanns 28— roß⸗ do. Jaunar 49 75 49 75 3 
. — lla talt die 0 177 an der Urchfü rung der mittel 20 20-22 M. Reellmittel 12—14 W. Mittel 10—11 M. Siie- do. Se 50 12 50 1 618 Januar — 143 50 

5 renden. beringe 18—20 M. unverſteuert. — Schwediſche Heringe genoſſen 


in en 250 pl. 
3 in Epe tns (70er) 90 000 Otr., (60er) — 000 Ots. 
Berlin, 2. Januar. echluf ; Kurſe. 


net 3 


ender Seite dahin gewirkt wird, die Staats babn⸗Geſell⸗ Weizen ril⸗ * Es 
111 Ba | ee >; 28 2 
—— eine Austragung der ſchwebenden Angeledenbelt zu er⸗ en in 1891 und 213 000 Tonnen in 1890 in aleiden, 2 555 Roggen pr. BR Dash ae 18 = \ 5 50 
burg, 31. Dez.  Bishert taktionäre der Mos⸗ un i r 1 Nor« 31 
8 ge machten der dee 5 — An 1 5 0 Be 12 Erh Gen taugen) 21 40 81 30 
Eſſen nehmen zu wollen e Regierung lehnte a 1 : 5 Febr. 9 
m Sabre ‚on un her —.— er —4— * vn Telegraphiſche Nachrichten. bo 155 N 8 59 90 90 RN 
werben, die zur Deckung von zwei Serien von un b. 2 ! 
25 Serien von. 1885 beitimme And. . Das Mintfterhum für Ber⸗ Paris, 2. Jan. Geſtern Nachmittag entgleiſte ein Per⸗ de. Jer Jun. Jull a 
lehre wege legte dem Neichsrath den Plan für den Bau des Pere⸗ ſonenzug bei Caſtres. Zwei Perſonen find tobt, fünfzehn do. der Aug.⸗Sept ; 33 70 1 60 
Top Kanals durch ein Privatkonſorttum vor. verwundet. f 8 do. 50er fa 10 5 50 90 80 90 a, 
Paris, 2. Jan. Die „Libre Parole“ beſchuldigt Floquet, Dt 3 Reichs⸗ 1 g . 
. er habe veranlaßt, daß aus den Panamageldern einem ſeiner Sao, Fon =. 106 90 NER 7⁰ Bot, nen, 95 50 92 10 
e Berlin, 31. Dez, Zentral⸗Markthalle. Gaus ee Dt= perſönlichen 1 einem ehemaligen ruſſiſchen Diplomaten 1 15 0 3100 A Unger, 4½ Goldr. 186 2 
he 211 7555 Drei, über Den den 11 1 und jetzigen Mitarbeiter der „Nowoje Wremja“, 500000 Fres. 50 % Bun. 10 17 01 5 He; Br, Babterı. 84 1 10 . — > 
ee e Ki, n made —. V%» El 
a F R 95 7 0 
e rel Hi 5 nn 1 1 Berlin, 2. Jan. Der Kaiſer äußerte bei dem Neujahrs⸗ 97 re Se 10 so 11 — 80 a 
5 Butt Du — Mau 1 85 ni 21 en 5 ehr empfang der kommandirenden Generäle, daß die Durchführung z erren 3 aa > 120 mum 


222 50/221 50 


rn Str. L. A. 54 — 54 10 
4 60 Helſendirch. Kohlen 131 60127 10 
Gelechiſch , Gold 46 75 46 — newrazl. Steinſalz 37 90 33 80 
iſche Reute 92 — 91 40 Ultimo: 
exifaner A 1870. 76 50, 75 20, It Mittelm E St. A100 5 10g 20 


Eu b. 
Aue! ert uchertes und N Schmten ger. m. dort ein feierliches Requiem ſtatt. Graf Balleſtrem wird Rußz tonfant 1880 95 6005 00 Sen en 118 5,113 9) 
k "3 89 MN. da. l u M. 1 — einen mit den Worten „Unſerem großen Vorkämpfer und Alt⸗ Nun 4 At 188 ee 8 2 (Bari En en en, 
8 uf Des e 60—180 per 50 Kilo. meiſter“ verſehenen Kranz im Namen des Zentrums nieder | Serbiſche R. 1885 75 30 76 40 Deutſ. e B 7.155 501152 — 
Wild. Mothwilb Kilo 0,00 i . leichtes legen. Turk. 1“ tent. An 21 30 21 20 Königs- u. Janas 60 10 91 60 
3 in . ber „le u „ en Saarbrücken, 2. Jan. In den Klon ſtark beſuchten aS 50% me ea 110 461117 49 
\ t., Bögen In. p. Gtüd 3702 95 M. IIa. — M. Arbeiterverſammlungen in Louiſenthal, Bildſtock, Guichenbach aßbitie; edit 17040, Diötönto-Ronmmandtt 180 4, 


2503 M., Waldſchnepfen — M., Auerbähne — iſt heute ein allgemeiner. . ebe r Agentur B. Hetnta 
D d eee 56 62 r., do. große 40 — . Weizen feit 7 Re ern ge, e 
e, mm zz D. e N Pape * 2 4 unberan 
3, Hunter 6 85 che, Fan . BR, Karpfen, Ab r e Tee do. April Mat 188 — 150 50 ber 70 M. Ab 0 8 50 
100 mittelgroße 70-81 We. bo. kleine 63—70 Me., Schleie „ 31. Dez. (Schlußkurſe do. Mai⸗Juni 156 - 1163 -[ u 
0 M., Bleie 40-53 M., Aland 48-58 M., 18 70 15 Ae Sond. Wechsel; 20,335, 4droz. Reichs anleihe 10080 Öfterr. Silber Roagen feſt 0 ril⸗Mal 50 80 20 75 
48 Nals. ı nge 110 M., do. mittelgroße 70 kleine rente 81 1 10 705 Papierrente 82,40, do. Aproz. Goldrente 88 5), de. April⸗Mat 134 501129 50 
De. M., Karauſchen — M., gtoddow 8640 W., 1860er 6,70, Aproz ung. Goldrente 96,00, Itallener 91 20, do. Mai⸗Juni 186 — 183 25 2 ar foto 9 80 9 80 
38 Mark 1880er. Rufen 3. Orienkanl. 6550, uniftz. Eappler 99,60), Nuüböl rubi 
a re. Hummern matt, per 50 Kilo 169—175 M, konv. Türken 21,20, Aproz. türk. Anl. 85,60, Zproz. port. Ant 21.6), | do. April⸗Mal 0 20 5 3 
fe, über 12 &im. D. Schod —8 M., do. 11-12 Etm. öproz, ſerb. Rente 7570, Bproz amort Rumünier 96,70, deb de. en 50 20 | 
do. 4 M. de . 10 Tim. do 2,50 M. konfol. 4 7650, Böhm. Westbahn 297, Böhm 155 ¼, ) Berroleum loto Eee Ulance 1¼ pCt. 2 
tu Water: Ia. per 50 Aue 102—108 M., Ia. do. 96-100 M, 5 anzo Gallzier 184, Stthardbahn 153, Lomborden 
geringere Boföntter N M., Yanboutter 80-90 WM., Galiz. 76%, beten 134,40, Noxbweitbahn 90 50 ab. r S . Waſſerſtand der Warthe. 
— M., Ma Darmftäd ter 129.00, Mitteld. Kredit 95 90 Rei eichsb 150,50 D Boten, am — Dez. Mittags 32 Meter 
«ler. alſche Landeler obne Rabatt 450 M, Prima Kommandit 175,60, Dresdner Bank 135,60, Partſer Wechſel 8 906 1 Er Morgens 1,12 
Slifteneler mit 8%, Bros. oder 2 Schoß b. Mitte Rabatt — M. Wiener Wechſel 1 168,75, ſerbiſche Te Tabatstente 75,10 75,10, Bochum. Gut⸗ Pr Pr Morgens 1.18 
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Druck und Verlag der Hofbuchdrudere: von W. Deder u. Ce. (A. Rd tel) in Poſer. 
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